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Verhaltenskodex FC Zell 
 
Das gesamte Vereinsleben beim FC Zell basiert auf grossem, unermüdlichem und ehrenamtlichem Einsatz von vielen 
Menschen, die sich für ihr grosses Hobby engagieren. Deshalb ist es zwingend notwendig, einander gegenseitig Respekt 
und Wertschätzung entgegenzubringen. Nur so gelingt es uns, für alle Funktionen genügend motivierte und engagierte 
Menschen zu finden. Dieser Verhaltenskodex gilt für alle Spielerinnen und Spieler des FC Zell und beschreibt die 
Rahmenbedingungen für ein gemeinsames Miteinander. 
Gemeinsam für einen gesunden, respektvollen, fairen und erfolgreichen Sport – Spirit of Sport! 
 
1 Gleichbehandlung für alle 

Nationalität, Alter, Geschlecht, sexuelle Orientierung, soziale Herkunft, religiöse und politische Ausrichtung führen 
nicht zu Benachteiligungen. 
 

2 Sport und soziales Umfeld im Einklang 
Die Anforderungen in Training und Wettkampf sind mit Ausbildung, Beruf und Familie vereinbar. 
 

3 Stärkung der Selbst- und Mitverantwortung 
Sportlerinnen und Sportler werden an Entscheidungen, die sie betreffen, beteiligt. 
 

4 Respektvolle Förderung statt Überforderung 
Die Massnahmen zur Erreichung der sportlichen Ziele verletzen weder die physische noch die psychische Integrität 
der Sportlerinnen und Sportler. 
 

5 Erziehung zu Fairness und Umweltverantwortung 
Das Verhalten untereinander und gegenüber der Natur ist von Respekt geprägt. 
 

6 Gegen Gewalt, Ausbeutung und sexuelle Übergriffe 
Physische und psychische Gewalt sowie jegliche Form von Ausbeutung und Mobbing werden nicht toleriert. 
Sensibilisieren, wachsam sein und konsequent eingreifen. 
 

7 Absage an Doping und Drogen 
Nachhaltig aufklären und im Falle des Konsums, der Verabreichung oder der Verbreitung sofort einschreiten. 
 

8 Verzicht auf Tabak und Alkohol während des Sports 
Risiken und Auswirkungen des Konsums frühzeitig aufzeigen. 
 

9 Gegen jegliche Form von Korruption 
Transparenz bei Entscheidungen und Prozessen fördern und fordern. 
Den Umgang mit Interessenkonflikten, Geschenken, Finanzen und Wetten regelnd und konsequent offenlegen. 
 
 

Um diese 9 Prinzipien erfüllen zu können, gelten folgende Verhaltensregeln: 
 
Fairplay 
 
Wir halten uns an die Spielregeln und sind fair. Nach dem Spiel bedanken wir uns mittels Shake-Hands bei den Gegner*- 
innen, den Trainern*innen sowie bei dem/die Schiedsrichter*in. Wir sind faire Sieger*innen und gute Verlierer*innen. 
 
Jeder und Jede von uns agiert als Vorbild. Unsportlichkeit, Gewalt und jede Art von Rassismus haben in unserem Verein 
nichts zu suchen. 
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Wir geben im Wettkampf unser Bestes und spielen auf Sieg. Wir erfreuen uns an einer guten Teamleistung und unter-
stützen und motivieren uns gegenseitig. 
Eltern und Angehörige haben die nötige Distanz zum Spielfeld und sind als Beobachter*innen und als Supporter*innen 
gern gesehen. Anweisungen an Spieler*innen ist Angelegenheit der Trainer*in. Schiedsrichterentscheide sind von 
Spieler*innen, Trainer*innen, Eltern und den Angehörigen stillschweigend zu akzeptieren. Bei Fehlverhalten kann der/die 
Schiedsrichter*in oder der Trainer*in Angehörige vom Platz verweisen. 
 
Die Trainer*innen nehmen ihre Coaching-Aufgaben wahr und geben während dem Spiel die nötigen Impulse. Sie unter-
stützen die Spieler*innen bei ihrer Entwicklung und bringen gleichzeitig den Mut auf, sie ihre eigenen Erfahrungen 
machen zu lassen. 
 
 
Verhalten im Training, an den Spielen und den Turnieren 
 
Fussball ist ein Mannschaftssport. An den Trainings, für die Spiele und für die Turniere wird eine regelmässige Anwesen-
heit gefordert. Die Teilnahme ist obligatorisch. Eine Abmeldung erfolgt persönlich und zeitnah bei dem/der entsprech-
enden Trainer*in. Im Weiteren wird auf Pünktlichkeit wert gelegt. 
 
Spielaufgebote erhalten nur Spieler*in, welche regelmässig und diszipliniert an den Trainings teilnehmen. Der Trainer*in 
entscheidet über das Aufgebot, Einsatz, Position und Spieldauer der einzelnen Spieler*in. 
 
Das Tragen von Schienbeinschonern ist sowohl an Spielen und Turnieren wie auch in den Trainings obligatorisch. 
 
Fokussiertes Mitmachen steigert den Lerneffekt aller Spieler*innen. Unsportliches oder störendes Verhalten wird nicht to-
leriert. Nach erfolgloser Ermahnung werden die Spieler*in vom Training ausgeschlossen. Die Eltern werden entsprech-
end informiert. 
 
 
Ordnung und Sauberkeit 
 
In der Garderobe ist Ordnung zu halten. Die Kleider werden aufgehängt oder in der Sporttasche versorgt. Nach dem Trai-
ning sind die Schuhe beim Waschplatz zu reinigen. 
 
Am Ende des Trainings helfen alle mit, das Trainingsmaterial zu reinigen und zu versorgen. 
 
Aus hygienischen Gründen empfehlen wir das Duschen nach dem Training und dem Spiel. 
 
Der Zutritt in die Garderoben ist nur der Trainer*in mit einer Begleitperson erlaubt. Den Eltern und den Angehörigen ist es 
nicht erlaubt, die Garderoben zu betreten. 
 
 
Konsequenzen 
 
Jede und jeder übernimmt die Verantwortung für ihr/sein Verhalten. Wenn gegen den Kodex verstossen wird, muss mit 
Konsequenzen gerechnet werden. Dies können u.a. Trainings- oder Spielsperren sein. Im äussersten Fall kann ein Fehl-
verhalten zum Ausschluss vom FC Zell führen. 
 
FC Zell 
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